
Gedanken-Oktaeder

Der Geist will meinen Körper schmäh‘n,

in Utopie und Unschuld badend.

Durch Raum, Zeit und Träume geh‘n,

Sündhaftigkeit begnadend. 

Such Entscheidung in der Qual,

die Macht des Denkens mich blockiert.

Ich find doch weder Antwort, Wahl,

mein Leben mich flankiert. 

Ich suche den Gedankentod,

doch finde nur des Antriebs Feder.

Bin katatonisch Pendels Lot,

mein Geist gesperrt ins Oktaeder.
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